


--:~7~

zu erkennen. Alles ist von Staub und Spinnen-
weben überzogen. Hoch oben im Dachgebälk zwit-
schern Vögel. "Hören Sie, hier wird schon Musik
gemacht", lacht Josef Schmidt, der Gründer
und Leiter des Jugendorchesters.

Was sich der 1997 in Elternträgerschaft gegrün-
dete Verein vorgenommen hat, scheint auf den
ersten Blick unmöglich. Er will für das Orches-
ter den seit Jahren geschlossenen Saal zum
Probe- und Konzerthaus umbauen. Und das in
Eigeninitiative. "Es wartet jede Menge Arbeit
auf uns. Doch es ist machbar", sagt Vorsitzender
Robert Fuhrmann.

Hintergrund des ehrgeizigen Vorhabens: Proben
und Konzerte des Ensembles platzen aus allen
Nähten, da die Zahl der Musiker seit der Grün-
dung sprunghaft gestiegen ist. Inzwischen spie-
len rund 70 Kinder und Jugendliche im Alter von
10 bis 18 Jahren in drei Orchester- und Leis-
tungsgruppen, in denen fast jedes Blasinstrument
vertreten ist, von Klarinetten bis zu Tenor-
hörnern. Das musikalische Spektrum umfaßt Klas-
sik und Rock, Pop und Märsche, Film- und Big-
Band-Musik. "Das ist Teil unseres Erfolgskon-
zeptes. Das Repertoire ist auf die Jugend zuge-
schnitten", erklärt Josef Schmidt, der Berufs-
musiker und Musiklehrer ist. "Viele Leute be-
haupten, die Jugend sei heute nicht mehr zu
motivieren. Wir sind das beste Beispiel dafür,
daß das nicht stimmt. Jugendliche, die in einer
Gemeinschaft musizieren, lungern in ihrer Frei-
zeit nicht herum und sprayen keine Hauswände
an." Unterrichtet werden die Musiker von 10 Leh-
rern, die der Verein empfiehlt. Regelmäßig probt
das Ensemble, das für Jugendliche im ganzen Vor-
gebirge offen ist, in Alfter in der alten Volks-
schule am Hertersplatz.

Josef Schmidt und der Vereinsvorstand wollen
das Orchester weiter ausbauen, ganz nach dem
Vorbild des münsterländischen Havixbeck, das vor
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Der Heimatverein Alfter e.V.

hat nach seiner Satzung die Aufgabe

- die Liebe zur Heimat und zur Natur zu fördern,
- an der Verschönerung des Ortsbildes mitzu-

wirken,
- Erholungsanlagen zu errichten und zu erhalten,
- die Heimatforschung zu fördern,
- Sitten und Brauchtum zu pflegen,
- die alten Kulturgüter zu schützen und
- allen Bürgern die Kenntnis der Heimat nahe zu

bringen.

Der Heimatverein Alfter hat in dem wohl schöns-
ten Teil des Vorgebirges, am Rande des Kotten-
forstes, 3 Parkanlagen errichtet, die allen
Bürgern und Freunden unseres Heimatortes zur
Verfügung stehen, den Jakob-Wahlen-Park, Op dem
Fuerdel oberhalb Olsdorf und den Böling.

Zu allem braucht der Heimatverein die Unter-
stützung durch seine Mitglieder.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ---

Der VR-Bank Bonn eG danken wir für ihre freund-
liche Unterstützung.
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Rückblick auf das Jahr 2003

Das Jahr 2003 hatte für den Heimatverein nicht
gut begonnen. Am Dienstag, dem 28. Januar, ver-
ursachte ein Gewittersturm erhebliche Schäden im
Jakob-Wahlen-Park. Mehrere höhere Bäume sind um-
gestürzt. Elektrische Leitungskabel, die durch
den Park verlegt waren, wurden zerstört und muß-
ten neu installiert werden.

Am 27. März 2003 erfolgte in der Ordentlichen
Generalversammlung die satzungsgemäß anstehende
Neuwahl des Vorstandes (s. Seite 4).

Die Frühjahrsreinigung der Parkanlagen fand am
Samstag, dem 4. April statt. Sie konzentrierte
sich in diesem Jahr auf den Böling. Hier sorgten
17 Teilnehmer für Sauberkeit und Ordnung. Einige
Bäume, die abgestorben waren, wurden gefällt und
mit schwerem Gerät kleingehäckselt. Am Mittwoch,
dem 30. April wurde die von der VR-Bank Bonn eG
gestiftete neue Fahne feierlich aufgezogen.

Am Samstag, dem 14. Juni, trafen sich 49 Mit-
glieder und Freunde des Heimatvereins auf einer
Busfahrt zu der alten Mühle nach Birgel in der
Eifel. An dem sehr schönen sonnigen Nachmittag
gab es hier Kaffee mit selbstgebackenem Kuchen
und abends ein rustikales Büfett.

3



Inhaltsverzeichnis Seite

- Rückblick auf das Jahr 2003 3
- Der Vorstand des Heimatvereins 4

- Das Jugendorchester Alfter/Vorgebirge 5

- Zum Titelbild:
Bäckerei und Konditorei Gemüth-Wollersheim 15

- Mein liebes Mütterlein (Gedicht) 19

. . . . . .

Rückblick auf das Jahr 2003

Das Jahr 2003 hatte für den Heimatverein nicht
gut begonnen. Am Dienstag, dem 28. Januar, ver-
ursachte ein Gewittersturm erhebliche Schäden im
Jakob-Wahlen-Park. Mehrere höhere Bäume sind um-
gestürzt. Elektrische Leitungskabel, die durch
den Park verlegt waren, wurden zerstört und muß-
ten neu installiert werden.

Am 27. März 2003 erfolgte in der Ordentlichen
Generalversammlung die satzungsgemäß anstehende
Neuwahl des Vorstandes (s. Seite 4).

Die Frühjahrsreinigung der Parkanlagen fand am
Samstag, dem 4. April statt. Sie konzentrierte
sich in diesem Jahr auf den Böling. Hier sorgten
17 Teilnehmer für Sauberkeit und Ordnung. Einige
Bäume, die abgestorben waren, wurden gefällt und
mit schwerem Gerät kleingehäckselt. Am Mittwoch,
dem 30. April wurde die von der VR-Bank Bonn eG
gestiftete neue Fahne feierlich aufgezogen.

Am Samstag, dem 14. Juni, trafen sich 49 Mit-
glieder und Freunde des Heimatvereins auf einer
Busfahrt zu der alten Mühle nach Birgel in der
Eifel. An dem sehr schönen sonnigen Nachmittag
gab es hier Kaffee mit selbstgebackenem Kuchen
und abends ein rustikales Büfett.

3



Am Freitag, dem 3. Oktober, dem Tag der Deut-
schen Einheit, wanderten 57 Personen mit einer
Anzahl von Kindern ab 11 Uhr morgens durch den
schönen Wald mit anschließendem geselligen
Beisammensein im Jakob-Wahlen-Park.
Die Herbstreinigung im Jakob-Wahlen-Park konnte
am Samstag, dem 29. November, unter Beteiligung
einer Anzahl von Vereinsmitgliedern durchgeführt
werden. * * *

Der Vorstand des Heimatvereins Alfter
wurde am 27. März 2003 satzungsgemäß neu gewählt

Dem Vorstand gehören seitdem an:

Erster Vorsitzender Michael Montenarh

Zweiter Vorsitzender Emil Reuter

Erster Schriftführer Paul Krückel

Zweiter Schriftführer Karl-Heinz Salamon

Erster Kassierer Heinz Heimbach

Zweiter Kassierer Heinz Freischheim

Beisitzer Rosemarie Braun

Robert Höckling

Heinz Kremers

Theo Reuter

Wilfried Söntgen

Helmut Schäfer

Heiner Schmidt

Beisitzer mit besonderen
Aufgaben für Brauchtum
und Denkmalpflege Willi Fey-Göbel

* * *
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Doch wer ein solches Engagement beginnen will,
der hat zunächst einige bürokratische Hürden zu
nehmen. Ein Zusammenschluß von Musizierenden,
die sich einen großen Saal als Proberaum und
Konzertsaal herrichten wollen, das müßte schon
ein eingetragener Verein sein. Und wenn der
Verein der Gemeinschaft nützt, dann sollte er
auch als "gemeinnützig" anerkannt sein. Für das
Bauvorhaben wird Geld gebraucht - es ist so
manche Spende von Nöten. Ohne Spendenquittung
für's Finanzamt ist die Bereitschaft zu Spenden
erheblich geringer.

Bald wurde eine Baugenehmigung beantragt. Dann
ging's ans Werk. Vorhandene Materialien wurden
vorsichtig ausgebaut, damit sie hernach weiter-
verwendet werden können: die Heizung, Sanitär-
anlagen, eine Schiebeanlage zum Abtrennen der
Bühne vom Konzertsaal usw.

Damit begann die "Drecks-Arbeit", wenn auch die
Firma Container-Hartman alles günstig entsorgte.
Doch: Die Arbei~t des Ausstemmens, des Schutt-
räumens und die Ladung der Container blieb für
ein paar Idealisten (mit Staubmasken).

Auch die Presse interessierte sich für dieses
ungewöhnliche Vorhaben. Für die Bonner Rundschau
kam Herr Dominik Pieper. Er berichtete danach in
der Ausgabe vom 3.6.2000 über den Ablauf des
Bauvorhabens unter dem Titel "Dornröschenschlaf
beendet".

... "Und hier kommt die neue Bühne hin. Die wird
vier Ebenen haben." Josef Schmidt steht mit aus-
gebreiteten Armen mitten im Alfterer Kronensaal
und strahlt übers ganze Gesicht.

Haufenweise Unrat ist über den Bretterboden ver-
streut. In dem fahlen Licht, das durch die klei-
nen Fenster fällt, sind Holzlatten, Eisenstange~
kaputte Lampen und eine antiquierte Baumaschine
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